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Floristisdie Neuigkeiten aus dem 
Burgenland (VIII)

Von Gottfried T r  a x 1 e r, Güssing

Die Quadranten, die ich für die F lorenkartierung M itteleuro­
pas bearbeite, reichen vom Bernsteiner und Rechnitzer Gebirge bis 
zur Südspitze des Landes bei Kalch und um fassen naturgem äß vor­
wiegend die botanisch reichhaltigeren Gebiete. Die lokalfloristische 
Erforschung, die sich nicht darauf beschränken kann, festzustellen, 
welche Pflanzen in diesen Q uadranten Vorkommen, ist nach wie vor 
mein Hauptanliegen. Eine Auswahl der wichtigsten Ergebnisse, die 
ich im Jahre  der burgenländischen Clusius-Feier erzielen konnte, 
lege ich hiem it vor. Eingeflochten sind auch w ieder Teile aus frühe­
ren, noch nicht publizierten Aufzeichnungen.

Pteridophyta, Farnpflanzen
Thelypteris limbosperma (All.) H. P. Fuchs, Bergfarn, Berg-Lap­

penfarn. Bisher beobachtete Vorkommen:
M ittelburgenland: Steingraben oberhalb G lashütten b.L., 8664/1, 

Gößgraben bei Hammerteich, 8664/2;
Südburgenland: Wald nordwestlich von Punitz unterhalb  der 

Rotte Hochstraße, 8863/4. In so niederer Lage (zwischen 280 und 
290 m) ist die Pflanze wohl sehr selten.

Apetalae, Fehlkroner
Betula pubescens Ehrh., Moor-Birke, Flaum-B., Haar-B. Ist rings 

um Punitz in den m eist m it Birke reich durchsetzten Eichen-Föhren- 
w äldern vorwiegend auf der rechten Talseite des Limbaches und bei­
der Ursprungszweige des obersten Haselbaches häufig, besonders an 
den nach Norden oder Nordosten (auch Osten) exponierten W aldrän­
dern, 8864/3. Es handelt sich hier um ein bem erkensw ertes Vorkom­
m en nicht auf Moor- oder Sumpfboden, sondern auf w asserstauen­
dem Lehmboden. Im Süden greift das Areal noch in den Hof graben 
(von Norden nach Süden verlaufendes, linkes Seitental des R inngra­
bens) und auf die Schwelle zwischen Hofgraben und Limbach über.
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Im Nordwesten reicht es beim W aldhornried (Gasthaus Wiesler) bis 
auf das Gebiet der Gemeinde Güttenbach, 8863/4, und bis zum Kirch- 
fidischer Wald, 8863/2. — Ein weiteres Vorkommen befindet sich im 
Brandwald oberhalb W allendorf und Deutsch Minihof in Nordlage, 
besonders am W aldrand, 9063/1. Auch hier liegt Lehmboden vor, 
der Wald ist ein Eichen-Hainbuchenwald.

Betula pendula  X B. pubescens =  B. rhombifolia Tausch. Ver. 
einzelt zwischen den Eltern in den W äldern um Punitz, so südw est­
lich des Ortes nahe der Kreuzung, an der der Güterweg von Güssing 
einerseits und jener von Tobaj andrerseits Zusammentreffen, 8864/3.

Ulmus laevis Pallas (=  U. eff usa Willd.), Flatter-Ulm e. Mehrfach 
an der Lafnitz bei Loipersdorf und Kitzladen, 8662/3.

Loranthus europaeus L., Europäische Riemenmistel, Eichenmistel. 
Südöstlich von Punitz (8864/3) auch auf Zerreiche.

Viscum  abietis (Wiesb.) Fritsch, Tannen-M istel. Im M ittelburgen­
land im Wald nordwestlich von Salmannsdorf, 8563/4.

Büderdykia auberti (L. Henry) M oldenke, A ubert’s Flügelknöte­
rich. V erw ildert auf dem großen Schuttplatz westlich von Rechnitz, 
8664/4.

Fagopyrum tataricum (L.) Gaertn., Tatarischer Buchweizen, Fal­
scher B. Als Futterpflanze bei Tauka, Kölbereck (9162/2), als U nkraut 
beobachtet bei U nterkohlstätten, 8663/2, St. Michael i. B., Gamisch- 
dorf, 8863/4, Deutsch Minihof, 9073/1 (2), Doiber, St. M artin-O ber­
drosen, 9062/4, Oberdrosen, 9162/2.

Chenopodium vulvaria L., Stink-Gänsefuß. Im Südburgenland 
bisher bei Rauhriegel, 8663/4, Althodis, 8664/3, und bei der ehern. 
Bahnstation Urbersdorf, 8964/1, gefunden.

A trip lex  latifolia Wahlenb. (=  A. hastata L.), Spieß-Melde. Bis­
herige Funde im Südburgenland: Waldweg in der Nähe des Stein­
brückls zwischen O berw art und M arkt Allhau, 8762/2, Parallelgra­
ben der Strem  bei Rauchwart(-Schallendorf), 8863/3.

Am arantus albus L., W eiß-Fuchsschwanz. Im Südburgenland auf 
einem ungepflegten Abhang im Ortsgebiet von Althodis, 8664/3, ge­
funden.

Am arantus powellii S. W atson (= A. chlorostachys Willd.), G rün- 
ähriger Fuchsschwanz. W eitere Funde im Südburgenland: Althodis, 
ungepflegter Abhang im Ortsgebiet, 8664/3, Rechnitz, Schuttplatz 
westlich des Ortes, 8664/4, Luising, Feldrand, 8964/4.

Arenaria serpyllifolia L. subsp. glutinosa (Mert. et Koch) Arcang. 
( = v ar. viscida [Hall, fil.] DC.), Klebriges Sandkraut. Im Südbur­
genland bisher bei Großmürbisch neben dem Güterweg Biskiberge 
gefunden, 8964/3.

Stellaria alsine Grimm. (=  St. uliginosa Murr.), Bach-Sternm ie­
re. Bisher beobachtete Vorkommen im

M ittelburgenland: Waldbach westlich von Kobersdorf, 8464/1, 
G lashütten b. L., 8664/1;
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Südburgenland: Pinkafeld (Gfangen), 8662/2, W illersdorf, 8663/1, 
Unteres Langaubachtal nordöstlich von Goberling, 8663/2, S trittw ald 
bei Strem  und Wiese südwestlich von Steinfurt, 8964/1.

Stellaria neglecta Weihe, Großblütige Vogelmiere. Sehr reichlich 
unter Gebüsch und in Auen der Lafnitz bei N eustift a. d. L., Loipers­
dorf und Kitzladen, 8662/1 und 3, südlich von Steingraben, 8963/2, 
m assenhaft am Reinersdorfer Bach bei Großmürbisch und bei den 
Strem er Berghäusern in dem bewaldeten Teil des Tales des zum 
Reinersdorfer Bach fließenden Bächleins, 8964/3.

Cerastium sylvaticum  W. K., W ald-Hornkraut. W eitere Funde: 
W aldrand südlich von Steingraben, 8963/2, südöstlich von St. Niko­
laus an Waldwegen und lichten W aldstellen geradezu massenhaft, 
häufig auch bei den Strem er Berghäusern im Tal des zum Reiners­
dorfer Bach fließenden Bächleins, Nordende des Hochberges bei 
Heiligenbrunn, 8964/3, im Hagensdorf er Auwald an vielen Stellen 
ungemein reichlich, 8964/4.

Dianthus barbatus L., Bart-Nelke. Auch an lichten W aldstellen 
und W aldrändern bei Doiber und Gritsch, 9062/4.

Dianthus armeria X D. deltoides = D. hellwigii Aschers, apud 
Borb. Im Südburgenland auch bei Punitz, 8864/3, und Eberau, 8864/4.

Dianthus deltoides X D. carthusianorum = D. du fftii Hausskn. 
Kommt auch im Burgenland vor. Ich fand die Pflanze auf Basalt bei 
Unter-Neuberg, 8863/2. Da sich der Bastard im Verband einer Po­
pulation von D. carthusianorum  befand und in nächster Nähe kein D. 
deltoides zu sehen war, ist letztere Pflanze als m ännlicher und D. car­
thusianorum  als weiblicher Elternteil anzusehen.

Silene noctiflora L. (=  M elandryum  noctiflorum  (L.) Fries), Ak- 
ker-Nachtnelke. Sehr reichlich auch auf Äckern bei Rechnitz, 8664/4.

Dialypetalae, Freikroner
Helleborus dum etorum  W.K., Hecken-Nieswurz. W eitere Fund­

plätze: Schandorfer Wald, 8764/4, Wald nördlich von Güttenbach, 
8863/2; im Park  des Schlosses Eberau, 8864/4, wohl Rest einer einst­
maligen Anpflanzung.

Hepatica nobilis Schreb., Gew. Leberblümchen. Die vollblütige 
Spielart, 1. plena (Mill. p. sp.) Beck, die sehr dekorativ w irkt und den 
Eindruck einer hochgezüchteten Zierpflanze erweckt, sammelte ich 
bei Steinbach, 8563/2.

Ranunculus arvensis L. var. tuberculatus (Kit.) Koch, W arzen- 
Hahnenfuß. Auch in Getreidefeldern von Güssing gefunden, 8963/2.

Cardaminopsis arenosa (L.) Hayek, Sand-Schaumkresse. Adven­
tiv auch auf der Straßenböschung zwischen Gamischdorf und Brunner 
Graben an zwei Stellen, 8863/3.

Cardaminopsis halleri (L.) H ayek  (subsp. halleri), Kriech- 
Schaumkresse. Auch auf Wiesen und am Ufer der Lafnitz unterhalb 
Neustift a. d. L., bei Loipersdorf (unterhalb des Riedes Hammerfeld) 
und Kitzladen, 8662/1 und 3.
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Camelina sativa (L.) Crantz subsp. pilosa (DC.) Zing., Behaarter 
Leindotter. Im Südburgenland sehr reichlich an Feldrändern bei Alt- 
hodis, 8664/3.

Thlaspi caerulescens J. et K. Presl (=  T. sylvestre Jord.), Wald- 
Täschelkraut. W eitere Funde im M ittelburgenland: Vereinzelt bei Le­
benbrunn und im Lebengraben unterhalb  des Ortes, 8563/2, „W eid­
m annsheil-W iese“ auf der Südseite des Kanitzriegels, im Günsbach- 
tal bei der ehern. Mühle nordwestlich von Salmannsdorf, Bergwiese 
am Hang ebenfalls nordwestlich von Salmannsdorf, im Ortsbereich 
un ter Obstbäumen bei der Kirche und an der Straße gegen Buben­
dorf, 8563/4, auch am Schirnitzbach neben dieser Straße, 8564/2.

Sedum  spurium  MB., K aukasus-Fetthenne. Auf Schutt verw il­
dert südlich von Oberpodgoria, 8664/3.

Spiraea prunifolia Sieh, et Zucc., Pflaum enblättriger Spier­
strauch. var. plena C. Schn. Die gefülltblütige Form verw ildert neben 
der Straße beim Zollhaus Strem, KG. Heiligenbrunn, 8964/4.

Agrimonia procera Wallr. (=  A. odorata/Gouan/Mill.), Duft- 
Odermennig. Im Strem tal auch noch unterhalb des Ortes Strem  in 
Gebüschen gegen Heiligenbrunn, 8964/4.

Potentilla neumanniana Rchb. (=  P tabernaem ontani Asch., P. 
verna auct.) Grünes Fingerkraut, Frühlings-F Im Südburgenland bei 
Mönchmeierhof, 8663/4.

Alchemilla monticola Opiz, W eiden-Frauenm antel. Ein w eiterer 
Fund bei (Unter-)Neuberg, 8863/2. Dieses Vorkommen wie auch 
diejenigen vom Strem tal oberhalb Kem eten (siehe VII dieser Serie) 
und von Kirchfidisch (VI) verleiten zu der Annahme, daß sie im spä­
ten Tertiär dem damaligen Lauf der Pinka folgend entstanden sind, 
denn diese „beschrieb m it ihrem  M ittellauf einen weiten Bogen 
und folgte von Pinkafeld zunächst dem oberen Strembach bis St. Mi­
chael. Hier bog sie nach Norden zurück und erreichte über ein breites 
Terrassenfeld ihr heutiges Tal bei Kohfidisch“ (K. Wiche, Die Ober­
flächenformen, in: Burgenland, Landeskunde, S. 134.)

Rosa vosagiaca Desp. (— R. afzeliana Fries subsp. vosagiaca 
[Desp.] R. Keller et Gams), Blaugrüne Rose. Feldweg nördlich von 
Althodis, 8664/3.

Rosa andegavensis Bast. (=  R. canina L. subsp. vulgaris Gams 
var. andegavensis (Bast.) Desportes), Anjou-(Wild)Rose. Kommt auch 
im Burgenland vor. Fundorte: P ü rre r Riegel südöstlich von Ober­
kohlstätten, 8664/1, Stadtschlaining, W aldrand neben dem Touristen­
weg nach Bad Tatzmannsdorf, 8663/4.

Rosa blondeana Ripart ex Desegl. (=  R. nitidula auct. an Bess„ 
R. canina L. var. blondeana (Ripart) Crepin), Blondeau-Rose. Kommt 
auch im Burgenland vor. Fundorte: Buschwald zwischen W eiden b. R. 
und Oberpodgoria, Gebüsch nördlich von Althodis, 8664/3, sonniger 
Hang westlich von Rechnitz, 8664/4, Wegböschung südwestlich von 
Steinfurt, 8964/1.
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Sorbus aucuparia X S. aria — S. pinnatißda (Sm.) Düll. Fundor­
te: Im Bernsteiner Gebirge auf der Nordspitze des Kienberges (805 m) 
mehrfach, ferner nahe der Brücke über den Schirnitzbach im Zuge 
des Touristenweges Salm annsdorf-Pilgersdorf, 8563/4.

Prunus fruticosa Pall. (=  Cerasus fruticosa (Pall.) Woronow), 
Zwerg-Weichsel. W eitere Funde: Auf Basalt bei (Unter-)Neuberg, 
8863/2, W aldrand südlich von Kukm irn, 8963/1, Böschung nordöst­
lich von Urbersdorf, 8964/1, Wald südwestlich von Großmürbisch, 
zwischen Strem er Berghäusern und H eiligenbrunn im lichten Wald 
ungemein häufig, 8964/3, zwischen H eiligenbrunn und Deutsch Bie- 
ling, 8964/4.

Dorycnium herbaceum Vill., K rautiger Backenklee. Im Südbur­
genland auch bei Spitzzicken, 8763/2, Fidischwald bei Kohfidisch, 
8864/1, Hohensteinmaisberg, 8864/3.

Vicia oroboides W ulf., W alderbsen-Wicke, Breitblatt-W . W eitere 
Funde: Auwald unterhalb Hagensdorf und Luising, 8964/4, bei der 
Rotte Schusterberg beginnender Seitengraben des Schwabenbachta­
les oberhalb Welten, 9062/3. — Zu dem in III dieser Serie erw ähnten 
Vorkommen wäre nachzutragen, daß die Pflanze in großen Teilen 
der W älder südöstlich von Deutsch Bieling an Waldwegen und lich­
ten Stellen häufig ist.

Lathyrus linifolius (Reichard) Bässl. (=  L. m ontanus Bernh.), 
Berg-Platterbse, Berg-W alderbse. Auch bei der Heilstätte am H ir­
schenstein, 8664/3.

Lathyrus aphaca L., Ranken-Platterbse. Neuer Fund: Hoch-Csa- 
terberg, 8864/1.

Lathyrus hirsutus L., Rauhhaar-Platterbse. M ehrfach am W ald­
rand bei den Reinersdorfer Berghäusern, 8964/3.

Daphne cneorum L. Duft-Seidelbast, Flaumiges Steinröslein. 
Im Zickenwald südöstlich von Eisenhüttl bei Kote 282 zwei weitere 
kleinere Vorkommen entdeckt, 8963/1.

Thymelaea passerina (L.) Coss. et Germ., Gew. Vogelkopf. Ein 
w eiterer Fund an einem Feldweg östlich von Rechnitz 8664/4.

Ludwigia palustris (L.) Elliot, Sum pf-Heusenkraut, W asserlöf- 
felchen. An dem Graben neben der ehemaligen Eisenbahn bei Strem  
in Massen, 6984/1 und 3.

Epilobium adenocaulon Haussknecht, Drüsenstengeliges W eiden­
röschen. Der N eubürger hat sich inzwischen m it unglaublicher Le­
benskraft in einem beträchtlichen Teil des Südburgenlandes festge­
setzt u. zw. vorwiegend an Waldwegen, W aldrändern, auf Waldlich­
tungen und Holzschlägen. Außerhalb des Bereiches beschattender 
Bäume und Sträucher besiedelt er aufgerissenen Boden nur dann, 
wenn dieser dauernd reichliche Feuchtigkeit aufweist. Auf bearbei­
tetem  Kulturland, etwa auf feuchten Äckern, wo der nächste und sehr 
ähnliche Verwandte, das Vierkant-W eidenröschen, E. tetragonum  L., 
häufig angetroffen wird, vermag sich unsere Pflanze nach meinen 
bisherigen Beobachtungen nicht zu halten. Wenn oben Waldwege ge­
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nannt wurden, so sind sowohl Güterwege aus neuester Zeit als auch 
Waldwege alten Stils, die praktisch nur aus zwei Fahrrinnen beste­
hen, damit gemeint. Bei ersteren besetzt sie die frischen Böschungen 
und Gräben, bei letzteren dringt sie in die Pflanzengesellschaften 
ein, die sich an sumpfigen Stellen gebildet haben und die m eist aus 
Ranunculus repens, Lycopus europaeus, Epilobium tetragonum , Juncus 
effusus, J. bufonius, Glyceria fluitans und Bidens tripartitus bestehen. 
Als häufiger Gesellschafter aus der eigenen G attung sind neben dem 
bereits erw ähnten E. tetragonum  noch E. m ontanum  und E. roseum 
anzuführen. Mit ihnen können Bastarde erw artet werden. Die Chro­
mosomenzahl beträgt bei allen 2n =  36. — Fundorte (1973): Neben 
der Straße O berw art — Buchschachen, 8662/4, 8663/3, 8763/1, Bad- 
Tatzm annsdorf — Drumling, 8663/3, Waldteich zwischen W eiden b. 
R. und Oberpodgoria, 8664/3, am Güterweg G roßpetersdorf — Ba­
dersdorf im Petersdorf er Wald, 8764/3, am Hauptweg des Schan- 
dorfer Waldes, 8764/4, W aldweg nördlich von Rauchwart, auf lücki- 
gem W iesenrasen südlich des Ortes, 8863/1 und 3, beim Kirchfidi- 
scher Steinbruch (s. VII) ha t sich die Pflanze auf w eitere Holzschläge 
in Richtung Hohensteinm aisberg verbreitet, 8864/1, Waldweg w est­
lich von Höll und im Bildeiner Wald, 8864/4, W aldrand südlich von 
Kukm irn, Waldweg oberhalb der Rotte Gadigraben südwestlich von 
Gerersdorf b. G., 8963/1, Hauptweg des Natzwaldes bei K rottendorf 
b. G., 8963/2, Hauptweg des Strittw aldes zwischen Urbersdorf und 
Strem, 8964/1, Waldwege südwestlich von Großmürbisch, mehrfach, 
Weg zwischen Strem er Berghäusern und Heiligenbrunn, 8964/3.

Oxalis dillenii Jacq. (=  O. stricta L.), Dillenius-Sauerklee. Auch 
auf Stoppelfeldern zwischen Drum ling und Karlshof, 8663/4.

Geranium phaeum  L. (subsp. phaeum), Brauner Storchschnabel. 
Bei H eiligenbrunn (8964/4) auch an einem Graben südöstlich des Or­
tes, bei Jennersdorf (9062/4) auch mehrfach an der Böschung des 
Abzugsgrabens südlich des Ortes.

Geranium dissectum L., Schlitzblatt-Storchschnabel. W eitere 
Fundstellen: Schallendorf, 8863/3, Hoch-Csaterberg, 8864/1, Rosen­
berg bei Güssing, 8964/4.

Oenanthe aquatica (L.) Poir., W asser-Rebendolde, Wasserfenchel, 
Roßfenchel. W eitere Fundstellen: Parallelgraben der Strem  bei 
Rauchwart und Schallendorf, 8863/3, Zickenbach oberhalb Güssing, 
8963/2.

Heracleum mantegazzianum Som m ier et Levier, R iesen-Bären- 
klau. Am Ufer des Drumeibaches in Drumling an zwei Stellen ver­
w ildert oder eingebürgert, 8663/4.

Chaerophyllum aromaticum L., W ürz-Kälberkropf. In feuchten 
Gebüschen nordöstlich von Kalkgruben nicht selten, im Ortsbereich 
auch am Bach, 8364/3.

Anthriscus nitida (Wahlenb.) Hazslinszky, Alpen-Kerbel. Ge­
büsch an der Lafnitz unterhalb  N eustift a.d.L. und bei Kitzladen, 
8662/1 und 3.
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Sympetalae, Vereintkroner
Hottonia palustris L., Europäische W asserfeder, Sumpf-W. Auch 

im Parallelgraben der Strem  bei Rauchwart und Schallendorf, 8863/3.
Chimaphila umbellata (L.) Barton, Dolden-W interlieb. Neuere 

Fundorte: Wald nördlich von Zuberbach, 8764/1, auf der Anhöhe 
zwischen Rauchwart i.B. und Heugraben nordwestlich von Ranzel- 
berg an vier gesonderten Stellen. Hievon ist das erste Vorkommen — 
alle befinden sich in der Nähe des der Höhenlinie annähernd folgen­
den, nach Nordwesten führenden Waldweges — durch seinen Reich­
tum  und seine Dichte und das letzte dadurch bem erkenswert, daß es 
unter G rünerlen wächst. — Wald nordöstlich von Eisenhüttl, 8863/3, 
südwestlich von Gamischdorf, 8863/4, westlich der Kirche von Neu­
siedl b. G., 8963/1.

Moneses uniflora (L.) A. Gray (=  Pyrola uniflora L.), Einblütiges 
W intergrün, Porzellanblümchen. Im Südburgenland bisher bei Bad 
Tatzmanndorf, 8663/3, und im Gemeindewald von Sulz, 8963/2, ge­
funden.

Phlox setacea (=  P subulata) L., P friem enblättriger Polster­
phlox. V erw ildert b^im Friedhof von Oberkohlstätten, 8664/1,

M yosotis nemorosa Bess. (=  M. palustris (L.) Nath. subsp. nemo­
rosa (Bess.) Jäv.), Gebirgs-Vergißmeinnicht. Kommt auch im Bur­
genland vor. Bisherige Fundorte: Feuchte Wiesen bei Rohr i. B., S tra­
ßengraben zwischen Eisenhüttl und Rohr i. B., Strem tal bei Schallen­
dorf, 8863/3, Csaterberg (Einschnitt), 8864/1, S trittw ald zwischen 
Urbersdorf und Steinfurt mehrfach, 8964/1, Wiesen im Tal des Rei- 
nersdorfer Baches bei Großmürbisch, zwischen den Strem er Berghäu­
sern und Heiligenbrunn, 8964/3, Hagensdorf, 8964/4, Raabtal bei 
Doiber, 9062/4.

Pulmonaria angustifolia L., Schm alblatt-Lungenkraut. Bisherige 
Fundstellen im

M ittelburgenland: Wald bei Langental, 8465/3, nördlich von U n­
terpullendorf, 8565/1, bei M annersdorf a. d. R., 8565/3;

Südburgenland: Satzenriegel bei Rechnitz, 8664/4, Kogel (323 m) 
nördlich von Heugraben, Wald östlich von Eisenhüttl, 8863/3, Wald 
zwischen Kroatisch Ehrensdorf und St. K athrein i. B., 8864/3, Zellen­
berg westlich von Kukm irn, Zickenwald südlich von Kote 282, 8963/1.

K ickxia spuria (L.) Dum., Unechtes Tännelkraut. Sehr reichlich 
auf Feldern östlich von Rechnitz, 8664/4.

Kickxia elatine (L.) Dum. (subsp. elatine), Echtes Tännelkraut. 
Auch auf Feldern östlich von Rechnitz, 8964/4, und bei Güssing/Ro- 
senberg, 8963/4.

Verónica vindobonensis M. Fischer, W iener G am ander-Ehren­
preis. Im Südburgenland fand ich die Pflanze bisher auf dem Süd- 
Abhang des Rechnitzer Gebirges bei Parapatitschberg, 8664/3, und 
in einem W aldstück bei den Limbacher Berghäusern, 8962/2.

Teucrium scorodonia L. (subsp. scorodonia), Salbei-Gamander, 
Wald-G. Kommt auch im Burgenland vor. Fundort: Wald südlich von
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Kukm irn, 8963/1. Die Pflanze gedeiht in einer reichen Gruppe ne­
ben dem Waldweg, bzw. dessen Graben zu Füßen einer jungen Edel­
kastanie. — Das nächste bekannte Vorkommen befindet sich bei Fel- 
söszölnök im ungarischen W indischen Gebiet (gegenüber von Ober­
drosen, Bezirk Jennersdorf). — Nach einer M itteilung von Hof ra t 
Dr. Guglia hat er die Pflanze im M ittelburgenland bei Landsee be­
obachtet.

Satureja montana L., W inter-Bohnenkraut, K arst-Saturei. Ver­
w ildert beim Friedhof von Oberkohlstätten, 8664/1.

Galium elongatum K. B. Presl (=  G. palustre L. subsp. elongatum 
(K. B. Presl) Are.), Langstieliges Sum pf-Labkraut. Ist im Strem tal 
nicht selten. Zwar w urde es durch die Strem regulierung vielfach 
vernichtet, es ha t aber in Seitenbächen und Gräben noch reichlich 
Zuflucht. So fand ich es bei Rauchwart, Schallendorf, 8863/3, Güssing, 
8963/2, Glasing, Urbersdorf, 8964/1 und 3, Strem  und Hagensdorf, 
8964/4. Hier besonders auch im „Heiligstock“ und seinem Abzugs­
graben. Bei Schallendorf habe ich es auch im Wald in einem Tümpel 
festgestellt. Manchmal hat es sich auch schon im neuen regulierten 
Gerinne angesiedelt, so im neuen Entlastungsarm  der Strem  un ter­
halb Hagensdorf. A ußerhalb des Strem tales fand ich die Pflanze am 
Güttenbach (Schipka-Bach) bei der gleichnamigen Ortschaft, 8863/2.

Galium sylvaticum  X G. verum  = G. digeneum Kerner. Kommt 
auch im Burgenland vor. Fundort: Sonniger W aldrand nördlich von 
Punitz, 8864/3. Beide E ltern sind hier zusammengetroffen, was wohl 
sehr selten vorkommt. Von dem viel häufigeren und habituell sehr 
ähnlichen Bastard G. mollugo x G. verum  =  G. ochroleucum Wolff 
ist die Pflanze am augenfälligsten durch die nur schwach glänzende 
Oberseite der B lätter und durch den fast runden, undeutlich kantigen 
Stengel unterschieden.

Hieracium maculatam Schrank, Geflecktes Habichtskraut, grex 
divisum (Jord.) Zahn subsp. asperatum  (Jord.) Zahn. Neue Funde: 
Wald bei Hannersdorf, 8764/3, W aldrand südlich von Rauchwart, 
8863/3, Wald südöstlich von Kirchfidisch, 8864/1, südöstlich von 
Großmürbisch, 8964/3.

Hieracium bauhinii Schult., A usläufer-H abichtskraut, Läufer-H. 
grex aeriostolonum Zahn (=  grex effusum/N. et P./Soö). Kommt auch 
im Burgenland vor. Bisherige Fundorte: Sonniger Hang westlich von 
Rechnitz, 8664/4, südöstlich von St. Nikolaus (Güssing), 8964/3.

Cirsium canum  X C. palustre = C. silesiacum C. H. Schultz. Kommt 
auch im Burgenland vor. Ich fand den Bastard in Gesellschaft der 
Eltern bei der Abzweigung des zum M eierhof führenden Weges vom 
Wiesenweg des Limbachtales südöstlich von Punitz, 8864/3, u. zw. in 
zwei Formen. Die eine Pflanze ist stattlich und im Habitus der 
Sum pf-Distel sehr ähnlich, die zweite niedriger und sieht m ehr wie 
eine Grau-Distel m it kleinen Köpfen aus.
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Telekia speciosa (Schreb.) Baumg., Siebenbürgische Telekie. In 
größerer Anzahl sichtlich eingebürgert am Drumelbach in Drumling, 
8663/4.

Pulicaria vulgaris Gaertn., Kleines Flohkraut. Im Südburgenland 
bisher am Ufer des Drumeibaches in Drumling, 8663/4, und in Grä­
ben bei Luising, 8964/4, gefunden.

Senecio ovirensis (Koch) DC., Obir-G reiskraut. M ehrfach auch an 
lichten W aldstellen zwischen den Strem er Berghäusern und Heiligen­
brunn, 8964/3.

Galinsoga ciliata (Raf.) Blake, Behaartes Franzosenkraut. Neue 
Fundplätze: Auf einem U nkrautplatz zwischen Karlshof und D rum ­
ling, 8663/4, auf Schutt bei Rechnitz, 8664/4.

Ambrosia artemisiifolia L., Hohes Traubenkraut, Ambrosie. 
W eitere Funde im

M ittelburgenland: Lackendorf, im Orte bei der Abzweigung des 
Kirchweges und an Feldrändern, 8465/1;

Südburgenland: Nordwestlicher O rtsrand von Schallendorf,
8863/3, Waldweg westlich von Höll bei Deutsch Schützen, 8864/4.

Aster novi-belgii L. subsp. laevigatus (Lam.) Thell., G latte S tern­
blume. Kommt auch im Burgenland verw ildert bzw. eingebürgert 
vor. Fundort: Ufer des Drumeibaches bei Drumling, mehrfach, 8663/4.

Achillea asplenifolia Vent., Farn-Schafgarbe, Farnblättrige Sch. 
Bisherige Funde im

M ittelburgenland: Neckenmarkt, h in ter dem Galgenberg, 8365/3, 
beim Deutschkreutzer Sauerbrunnen, 8365/4; eine besonders dekora­
tive M utante dieser Pflanze fand ich bei Steinbach, Gschorholz, 
8563/2. Die S trahlblüten w aren m eist reinweiß, w ährend die rosa­
farbenen Röhrenblüten verlängert w aren und bis über 4 mm aus der 
Ebene der S trahlblüten herausragten; Gößbachgraben bei Ham m er­
teich, 8864/2;

Südburgenland: Große Plischa, Althodis, 8864/3.
Monocotyledones, Einkeimblättler

Veratrum  nigrum  L., Schwarzer Germer. Im Südburgenland 
auch am nordöstlichen Rande des Fidischwaldes bei Kohfidisch im 
Bereich eines ehemaligen, in den K arten  nicht m ehr eingezeichneten 
Steinbruches neben der „Friedhofsw iese“, 8864/1.

Hemerocallis lilio-asphodelus L., Gelbe Taglilie. Zwischen U r­
bersdorf und Strem  auch westlich der Kote 213 neben dem Altlauf 
des Schauwiesengrabens, 8964/1. — Die W iesen zwischen dem 
Schwarzgrabenbach und dem Strittw ald  südwestlich von S teinfurt 
w urden teilweise umgeackert. Die dortigen Bestände der Gelben Tag­
lilie (Punkt 11.) der Aufzählung in VI dieser Serie) sind dabei zum 
größten Teil, w enn nicht ganz ausgerottet worden.

Gladiolus imbricatus L., Dachige Siegwurz. Bei dem Vorkommen 
auf dem Loderberg westlich der Kirche M aria W einberg bei Gaas, 
8964/2, ha t ein Besitzer m itten  im schönen bodenständigen Eichen-

57

©Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landesarchiv, download unter www.zobodat.at



Föhrenw ald eine Fichtenpflanzung angelegt. Im Juni 1972 w urden 
zum Schutze der jungen Fichten die Krautschicht und dabei zahl­
reiche blühende Siegwurz-Pflanzen abgemäht. In  w eiterer Folge ist 
leider m it einer bedeutenden Beeinträchtigung des Bestandes zu 
rechnen.

Juncus ambiguus Guss. (=  J. ranarius Song, et Perr.), Frosch- 
Simse. Überraschend ein Fund am Bächlein neben der Straße M arkt 
Neuhodis — Althodis, 8664/3.

Carex repens Bell., Kriech-Segge. An den U fern der Raab auch 
südlich von Jennersdorf, 9062/4.

Carex montana  X C. umbrosa =  C. vimariensis Haussknecht. 
Dieser in Österreich bisher noch nicht gefundene Bastard wächst in 
ansehnlichen Beständen im Wald südlich von Steingraben, 8963/2, 
neben Beständen der Eltern. Die Pflanze w ürde m an zunächst als 
Schatten-Segge ansehen, zumal sie im F rüh jah r durch die verdorrten 
B lätter des vorhergehenden Vegetationsjahres überhöht ist, was fre i­
lich auch bei der Berg-S. m itun ter der Fall ist. Der Bastard u n ter­
scheidet sich von der Schatten-S. durch die Wuchshöhe, die — was 
am Standort besonders in die Augen springt — gerade die M itte 
zwischen jener der E ltern einnimmt, durch die Blattscheiden, die zum 
Teil schwarzbraun zum Teil purpurro t sind, und durch die Farbe der 
Spelzen, die bei den m ännlichen Ährchen rotbraun, bei den weibli­
chen rotbraun bis dunkelviolettbraun ist. — W ährend die Fruchtent­
wicklung bei den Elternpflanzen am Tage der Auffindung (2. Mai 
1971) bereits w eitgehend vorgeschritten war, waren die weiblichen 
Ährchen des Bastardes ganz schmal (ohne Fruchtansatz), was wohl 
auf die S terilität hinweist.

Avenochloa adsurgens (Schur ex Sim k.) Holub (=  Helictotrichon 
conjungens [Gayer] Widder), M ittlerer W iesenhafer. Auch im Wald 
nördlich von Rauchwart, 8863/3, ferner westlich der Kirche Neu­
siedl b. G. mehrfach, 8962/2 und 8963/1.

Calamagrostis canescens(W eb.)Roth  (=C .lanceolata Roth), Moor-, 
Sum pf- oder Lanzett-Reitgras. Im Südburgenland auch am Loder­
berg unw eit der W allfahrtskirche M aria W einberg m it Hemerocallis 
lilio-asphodelus und Gladiolus imbricatus, 8964/2.

Leersia oryzoides (L.) Sw., Reisquecke, W ilder Reis. Neuer Fund: 
Parallelgraben der Strem  bei Rauchwart und Schallendorf, 8863/3.

Spiranthes spiralis (L.) Chevall., Herbst-Drehwurz, Herbst-W en­
delähre. Auf einem trockenen, schon etwas erhöhten W iesenteil am 
Fuße des Hügellandes südlich von Rauchwart, nahe dem alten Fahr­
weg Rauchwart — Schallendorf, 8863/3. Außer einem blühenden Ex­
emplar, das ich als Beleg sammelte, konnte ich an Ort und Stelle noch 
drei G rundrosetten der Pflanze beobachten. Es steht zu hoffen, daß 
die Pflanze im Güssinger Hügelland und insbesondere an dessen Ab­
fall zur Strem  noch an w eiteren Stellen gefunden w erden kann.

Goodyera repens (L.) R. Br., Gew. Kriechstendel. Ebenso wie die 
vorige Orchidee erstm als im Südburgenland gefunden u. zw. bei Neu-
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siedl b. G., 8962/2, im Walde oberhalb des Heutales, etwa 1 km w est­
lich der Kirche neben dem Hauptweg des Waldes.

Platanthera chlorantha (Cust.) Rchb., Grünliche W aldhyazinthe. 
W eitere Fundstellen: M ehrfach im Walde östlich von Heugraben, 
8863/3, bei den Strem er Berghäusern gegen Heiligenbrunn, 8964/3.

Sparganium erectum L. subsp. neglectum  (Beeby) Schinz et 
Thell., Kegelfrucht-Igelkolben. W eitere Funde: W aldteich zwischen 
W eiden b. R. und Oberpodgoria, 8664/3, Drumelbach oberhalb Drum - 
ling, 8663/4.

Z u s a m m e n f a s s u n g
Es w erden insgesamt 79 Pflanzen behandelt, von denen in den 

m eisten Fällen neue Standorte bekanntgegeben werden. Neu für 
Österreich ist Carex m ontana x C. umbrosa. Neu fü r Burgenland sind 
D ianthus deltoides x D. carthusianorum , Rosa andegavensis, R. blon- 
deana, Myosotis nemorosa, Teucrium scorodonia, Galium sylvaticum  
x G. verum, Hieracium bauhinii grex aërostolonum, Cirsium canum 
x C. palustre, Aster novi-belgii subsp. laevigatus, neu fü r Südburgen­
land Camelina sativa subsp. pilosa, Potentilla neum anniana, Moneses 
uniflora, Veronica vindobonensis, Juncus ambiguus, Spiranthes spiralis 
und Goodyera repens.

Leben und Tätigkeit des Großpetersdorfer 
Orgelbauers Anton Tausz (1826-1903)

Von P. Kilian S z i g e t i OSB, Pannonhalm a
In den M atriken von Jabing findet m an im 18. Jahrhundert 

w iederholt den Namen Tausz. Zwischen 1737 und 1852 w urden nicht 
weniger als 246 Personen m it dem Namen Tausz in Jabing geboren.1 
Die m eisten von ihnen w aren später als Bauern tätig; einige übten 
das Töpferhandwerk aus, einige das Tischlerhandwerk. Aus letzteren 
gingen die Orgelbauer hervor.

Von den Tischlern kennen w ir als ersten Anton Tausz den Ä lte­
ren (1744— 1807). Er w urde in Jabing geboren, lebte dort m it seiner 
Frau M aria und starb auch dort 1807.1 2 Aber schon seine K inder ver­
ließen Jabing und übersiedelten in den nahen M arkflecken Großpe­
tersdorf. Dort verstarb  eine Tochter des Anton Tausz, Eva, im Jahre  
1797, dorthin heiratete eine andere Tochter, Maria, und w urde die 
Frau eines Mitgliedes namens Josef der in Großpetersdorf sich 
großen Ansehens erfreuenden Familie Groff.3

In der W erkstätte des Anton Tausz senior in Jabing erlernte Jo­
sef Tausz (1784— 1865) das Tischlerhandwerk. W ir wissen nicht ge­

1 Laut Matriken.
2 Laut Matriken.
3 Laut Matriken und auf Grund der an Ort und Stelle gewonnenen Informa­

tion.
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